






Erich und Ruedi Moser aus Winterthur, Flotte 
Walen+Zürichseesee; Regula Baumgartner 
und Stefan Schärer aus Bern, Flotte Thuner-
see.;Kurt Liechti und Thomas Wildi, ausHall-
wil, Flotte Hallwilersee 
Andy und Regula Lister aus dem Baselbiet, 
Flotte Bieler+Neuenburgersee 
Fritz Widmer und Nikolai Allers aus Kreuzun­
gen und Windhuk (Namibia), Bodensee. 

Anzahl Teilnehmer: 84 
Anzahl Nationen: 10; 
IRL-GBR-AUS-RSA-SUI-FRA-CAN-CZE-NZL-
ITA 

Anzahl Schweizer Boote: 5 

Transport anvertrauen. Somit wählte ich eben­
falls eine Flugmaschinefür meinen Transport 
nach Dublin. Da Regula Lister bei der Crossair 
arbeitet, war es klar, dass die Lister's für ein 
Ei und ein Butterbrot nach Irland flogen. Ihr 
Boot kam mit der anderen Regula und Stefan 
auf die sonst grüne Insel. Den Rücktransport 
übernahmen Jörg und Sabine Nolle. Soviel zur 
Logistik. 
Schon beim Landeanflug über die Dublin Bay 

Die Logistik 

Nikolai hat aus verständlichen Gründen das 
Flugzeug als Transportmittel für seine lange 
Reise von Windhuk über Johannesburg und 
Frankfurt nach Dublin gewählt. Ich konnte 
meinen Schnüggel 7 Thomas Wildi und Kurt 
Lichti auf dem von Daniela und Hanspeter zur 
Verfügung gestellten Doppeltrailer zum 
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e m 95 

Schon die Fahrt zum Start war eine Herausforderung 

zeigten uns die Schaumkronen, womit wir uns in 
den nächsten 2 Wochen auseinanderzusetzen 
hatten. Es waren je 2 Läufe pro Tag angesagt, 
das heisst ein überaus hartes Programm, wie 

sich noch herausstellen sollte. 
Bemerkungen: 
Am zweiten Segeltag hatten Widmer/Allers 
Bruch, die Bolzen an der Ruderanlage waren 

Rangliste: 7 Läufe 84 Boote 

Europameister: John Lavery und David O'Brien IRL 1 
Vice Europameister: Martyn Lewis und Richard Bailey GBR 2 
Dritte: Colin Goodman und Jim Turner GBR 3 

Erster Schweizer: Erich und Ruedi Moser SUI 15 
Zweite Schweizer: Kurt Liechti und Thomas Wildi SUI 26 
Dritte Schweizer: Fritz Widmer und Nikolai Allers SUI 37 
Vierte Schweizer: Regula Baumgartner und Stefan Schärer SUI 56 
Fünfte Schweizer: Andy und Regula Lister SUI 72 
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gebrochen. Folge: Lauf Nr. 3 
aufgegeben, Lauf Nr. 4 nicht 
gestartet. 
Baumgartner /Schärer konn­
ten die Läufe 4, 5 und 6 nicht 
segeln wegen Bruch am Boot 
und Krankheit der Steuer­
frau. 

Die vorherrschende Wind­
richtung war Nordwest, nur 
an einem Tag, für die Läufe 7 
und 2, wehte eine Seebrise 
aus Ost. Die Strömung hatte 
es in sich, da sie sich in der 
Bucht sehr unterschiedlich 
bemerkbar machte. Die milden 
Temperaturen praktisch ohne 
Regen bescherten uns Regat­
tasegelei vom Feinsten. 

Lange Läufe - starke Winde; ein Merkmal der Europeans und Worlds 95 Bilder Sabine 



Anzahl Boote: 88 
Anzahl Nationen: 11 IRL-GBR-RSA-AUS-
SUI-FRA-CZE-CAN-GER-NZL-ITA 
Anzahl Schweizer Boote: 5 wie EM 
Anzahl deutsche Boote: 2 

Ein ausführlicher Bericht mit eindrück­
lichen Bildern über die WM 95 in Irland 
folgt im Gazette 1-96. 

Windrichtung war immer noch Nordwest. Das 
Feld war noch hochkarätiger und etwas grös­
ser geworden. Die Temperaturen wurden 
etwas frischer, waren aber immer noch mild: 

Seglerisch war es eine Meisterschaft, wie sie 
im Buche stand. Am Land herrschte der 
Sponsor über alles. Die Canadien Night bilde­
te den gesellschaftlichen Höhepunkt. 

Es wurde - ausser am letzten Regattatag - nur 
ein Lauf pro Tag gesegelt. Die vorherrschende 

SUI 14472 Schnüggel 7 
Fritz Widmer 

Rangliste 7 Läufe 90 Boote 

Weltmeister: J. Lavery und D. O'Brian IRL 1 
Vice Weltmeister: C. Goodman und J. Turner GBR 2 
Dritte: M. Davies und I. Cadwallader GBR 3 

Beste Schweizer: Erich und Ruedi Moser SUI 12 
Zweitbeste Schweizer: Fritz Widmer und Nikolai Allers SUI 38 
Drittbeste Schweizer: Joerg Nolle und Roger Leemann GER 45 
Viertbeste Schweizer: Kurt Liechti und Thomas Wildi SUI 50 
Fünftbeste Schweizer: Regula Baumgartner und Stefan Schärer SUI 69 
Sechtbeste Schweizer: Andy und Regula Lister SUI 84 
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2./3. Sept. 1995 

Wolkentürme am Himmel sind im Sommer die 
Vorboten einesGewitters. Ob es dann genau 
dort regnet und stürmt, wo man gerade ist, 
kann man nicht sagen. Aber auf jeden Fall 
rechnen wir immer fest damit, dass es auch 
uns erwischen könnte. 

Wenn ein schwarzer Kater zufällig 
am Morgen unseren Weg kreuzt, 
rechnen wir aber nicht damit, dass 
uns etwas Schlimmes widerfahren 
muss, auch am 13. des Monats und 
selbst am Freitag noch dazu, denn 
wir sind ja nicht abergläubisch. 

in eine gute Position gebracht, fand sich einer, 
der uns vor der schönen Aussicht stand, in 
Laufe der ersten Kreuz bemerkten wir, dass 
die rechte Seite des Kurses leicht bevorzugt 
war, sodass wir laufend Plätze gutmachen 
konnten und die Ziellienie als drittes Boot 
kreuzten, hinter Nelly und Markus sowie den 
hervorragenden Wiedereinsteigern im Fireball, 
Adrian und Urs. 

Im zweiten Lauf brachten wir es sogar mit viel 
Glück zwischendurch auf Rang2. Leider hielten 
Urs und Adrian nicht viel vom Beobachten der 
mit roten und weissen Rauchfackeln bewaffne­
ten Fallschirmspringer am Himmel, sodass ihnen 
ihr vielleicht 15. Luvangriff auf dem Raum­
schenkel den gewünschten Erfolg brachte. 

Seit dem Critericum Aventicum könnenwir 
die Abergläubigen jedoch viel besser verste­
hen. Noch bervor wir zum ersten Lauf unser 
Boot einwasserten, sagte uns Daniela, dass 
wir noch zwei schöne Kugelschreiber von der 
SM erhalten würden. Nichtsahnend freuten 
wir uns darüber und starteten später zum 
ersten Lauf. 

Das Renngeschehen 

Wie üblich, verlief der Start nicht so, wie wir 
es geplant hatten, denn kaum hatten wir uns 

Am Abend durften wir im neuen, wunder­
schönen Clubhaus Abendessen. Ein Lob allen 
Mitgliedern des Segel Club Murten. Das schöne 
alte Haus haben sie gut und für Segelklub­
anlässe zweckmässig eingerichtet, die Bewir­
tung war hervorragend und preiswert, die Re­
gattaleitung übte sich nicht in Per­
fektionismus. Wie üblich, die Fireball-Segler 
verliessen das Clubhaus vor den "geeichten" 
485-er-Seglern, um am nächsten Tag schon um 
10 Uhr morgens fit für einen Start zu sein. Der 
Regattaleiter hatte uns nämlich versprochen, 
auf jeden Fall um diese Zeit zu starten. 
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Im „Röstigraben" 

Am Sonntagmorgen wurde uns zuerst einmal 
der "Röstigraben pur" vorgeführt. Der 
Campingplatzwart, f rustr ier t darüber, 
ständig Deutschweizer an diesem schönen 
Ort einlassen zu müssen, Hess uns und weiter 
vorne wartende Fireball-Segler nicht mit 
dem Auto auf den Platz fahren. Ich glaube, 
auch wenn unsere Plakette für diesen Platz 
eine Fläche von einem Quadratmeter gehabt 
hätte, hätte er diese nicht gesehen, aber 
dafür die kleinen deutschschweizer utokenn-
zeichen. Ein Einzelfall war dies nicht, den wir 
so hautnah erleben durften, sondern eher der 
Dauerbrenner, denn nicht umsonst hat sich ein 
Segler der Schranke zu nahe genähert, wie 
wir später zusammen mit anderen Geschich­
ten erfuhren. Trotz allem, im Sinne des ge­
genseitigen Verständnisses von Deutsch und 
Welsch hoffe ich, dass der Schrankenwärter 
nicht unfreiwillig baden geht oder sich für 
längere Zeit an einen Baum gebunden fühlen 
muss. 

Als die Böen kamen 

Nicht wie versprochen auf jeden Fall um 10 
Uhr, sondern etwas später fiel der Start-
schuss zum dritten Lauf. Als die ersten Böen 
über den See fegten, befanden wir uns an 
guter vierter Stelle auf dem Vorwindkurs. 
Anstatt unser Boot zu beschleunigen und uns 
weiter nach vorne zu bringen, warf die erste 
Bö unseren Grossbaum auf die andere Seite 
und als Supplement dazu uns ins warme Nass. 
Bis wir unser Boot mit dem gesetzten Spin-
naker wieder auf Kurs gebracht hatten, ver­
ging einige Zeit. 

Da es dem Wind wohl gefallen hatte, uns ins 
Wasser zu schicken, sandte er uns nochmals 
eine starke Bö, sodass wir kenternd die Ziellinie 
küssten und unseren Mitkonkurrenten das Pas­
sieren der Ziellinie erschwerten. Als dann end­
lich der Mast wieder oben und das Schwert 
unten war, beschlossen wir, in den Hafen zu se­
geln, da unsere Grossschotklemme schon lange 
nicht mehr richtig funktionierte und es bei die­
sen böigen Verhältnissen wichtig gewesen 
wäre, die Segel schnell fieren zu können und ab 
und zu, wenn auch nur für einen kurzen Augen­
blick, die Schot zu fixieren, um Kräfte sparen 
zu können. 

Leider war es einfacher, den guten Vorsatz zu 
fassen, die defekte Klemme zu ersetzen, als ihn 
in die Tat umzusetzen, denn Salzwasser hatte 
seine Spuren auf der Schraube hinterlassen. 
Der Schraubenzieher war schwächer als die 
festsitzende Schraube, welche sich nur noch 
durch Brechen entfernen liess. 

Später bemerkten wir, dass mehrere Boote 
unserem Beispiel gefolgt waren und wir erfuh­
ren dann, dass kein vierter Lauf mehr ange-
schossenwürde, womit klar wurde, dass wir im 
Schlussklassement an dritter Stelle lagen und 
der neue Kugelschreiber durch Schreiben die­
ses Berichtes eingeweiht werden musste. 

SUI 14419 
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Rangliste 3 Läufe 17 Boote 
punkte 

1 SUI 14377 Hofstetter / Krieg 1 1 2 3.0 
2 SUI 14166 Schär /Huber 2 2 1 6.0 
3 SUI 14419 Schwerzmann / Helbling 3 3 10 27.4 
4 SUI 14337 Sprecher / Läubli 7 5 3 28.7 
5 SUI 14478 Mäder/Geu 15 4 5 39.0 
6 SUI 14494 Centazzo / Maurer 5 6 12 39.7 
7 SUI 13943 Buser /Sutterlüthy 8 10 6 41.7 

CO
 SUI 13756 Gautschi / Gautschi 4 15 7 42.0 

9 SUI 13122 Pfenninger / Pfenninger 16 9 4 45.0 
10 SUI 14319 Ganz /Calderari 10 8 9 45.0 
11 SUI 14147 Preuss / Preuss 6 7 dnf 47.7 
12 SUI 14491 Bischof/ Stolz 11 11 8 48.0 
13 GBR 1431 Wüthrich /Klaus 9 12 dnf 56.0 
14 SUI 14055 Aebi /Aebi 13 16 11 58.0 
15 SUI 14055 Müller /Deuble 12 17 13 60.0 
16 SUI 13942 Ritzler / Ruppert 14 13 dns 62.0 
17 SUI 13758 Zobrist / Schnetzler 17 14 14 63.0 



R e i c h e n a u 1 6 . / 1 7 . s e p t . 1 9 9 5 

Der Wetterbericht war nicht so "aamächelig", 
trotzdem gesellten sich 14 Böle auf die Insel. 
Gemeldet waren jedoch nur zwei... Für die Or­
ganisatoren war dies eben nicht unproblema­
tisch, vor allem weil sie uns am Abend jeweils 
mit einem feinen Fischessen verwöhnen wollen. 
Ich nehme mich da auch an der Nase. 

Am Samstag bei schönstem Sonnen­
schein beim Volleyballspielen kam ich 
zum Daumenverstauchen... 

und dann wurde 2mal geschossen, was nicht 
etwa Startverschiebung heisst, sondern Aus­
laufen. Von der Reichenau wurden wir mit den 
Korsaren und 420 eine Stunde bis vor Steck­
born gezogen, wo der Wind gerade ausreichte 
um eine Startübung mit Kreuz auszutragen. So 
haben wir diese Gegend auch kennengelernt, 
auf einem Kursschiff wäre dieser Ausflug al­
lerdings gemütlicher gewesen! 
Am Abend war der Andrang zum versproche­
nen Fisch riesig, aber soweit ich weiss, bekamen 
alle was. Danach wurden wir zur Weinprobe ge­
laden. Allerlei Wissens-wertes und Spannendes 

Rangliste 1 Lauf 

1. SUI 14376 
2. SUI 14377 

CO
 Z 13758 

4. SUI 14419 
5. SUI 13122 
6. GER 14508 
7. G 14019 
8. Z 13943 
9. SUI 14472 

10. SUI 14149 
11. GER 14399 
12. Z 11192 
13. SUI 14147 
14. SU1 12619 

wusste der Hobbywinzer von der Reichenau 
über die verschiedenen Weine zu berichten. 
Es war ein sehr gelungener Abend. 

Völlig neue Perspektiven 
Am Sonntag war dann nach längerem War­
ten gerade genug Wind für einen abgekürz­
ten Lauf. Für uns ein Traumlauf nach dem 
Alptraum von Murten. Nach einem gelunge­
nen Start entschieden wir uns quasi als ein­
zige für die linke Seite, was uns den zweiten 
Platz an der Boje hinter Erich/Ruedi und 
vor Markus/Nelly bescherte. Diese Position 
verloren wir kurz, gewannensie zurück bis 
an der Leetonne. Die zweite Kreuz gelang 
nicht mehr so megagut. Markus und Nelly 
waren klar vorne an der Luvtonne. Und so 
blieb es bis zum Schluss. Beinahe hätten uns 
Romy und Ivo noch erwischt, weil ich vor lau 
ter Freude meinen Steuermann auf die 
falsche Zieltonne hetzte. Ja völlig neue Per­
spektiven wurden uns da eröffnet und ich 
hoffe, es nimmt uns niemandübel, dass wir 
uns besonders über dieses Resultat freuen 
und nicht zu berichten wissen was weiter 
hinten so lief. 

Potz Hagel Z 13758, Theo und Ursi 

14 Boote 

Moser E. Moser R. 
Hofstetter M. Krieg N. 
Zobrist Th. Schnetzler U. 
Schwerzmann R. Helbling I. 
Pfenninger T. Pfenninger S. 
Nolle J. Reichte Nolle S. 
Grundler H. Grundler A. 
Buser P. Sutterlüty R. 
Widmer F. Widmer C. 
Erb S. Erb S. 
Schneider 0. Matterer S. 
Harrison T. Widmer H. 
Preuss L. Preuss L. 
Stocker A. Kobler P. 



Estavayer-le-lac 23724. September 1995 

Wie überall hat es in Estavayer Wind oder 
eben nicht. Meistens hat es fast zu viel oder 
dann eben gar nichts!. Diesmal waren wir vom 
Glück verfolgt. Es blies gerade richtig. 
Hurra! Es blies sogar genug stark und genug 
lange, dass Markus (Küse) Heilig und seine 
Frau Ursula und Gefolge 5 Läufe unter Dach 
und Fachbrachten. Am Samstag durften wir 
uns zusammen mit den Europe's und den Mot­
ten mit inneren und äusseren Loops herum­
schlagen. Am Sonntag gab's wieder gewohnte 
Kost, das heisst normales Dreieck. 

Man kommt doch immer wieder zum 
Schluss, dass das normale Dreieck auch 
seine Vorteile (vor allem für die Segler) 
bietet. 

Am Samstag, bei herrlicher leichter Bise und 
Sonnenschein aus vollen Rohren, wollten die 
Moser's in allen drei Läufen niemand vor sich 
im Ziel sehen. Im ersten Lauf waren ihnen Mar­
kus und Nelly dicht auf den Fersen, gefolgt 
von Schnügel 7. Im zweiten Lauf konnte 
Schnügel 7 einen Bergpreis verbuchen, wel­
cher aber schon beim nächsten Halsemanöver 

an die Moser's überging. Wenigstes gelang es 
uns, die anderen Walenseeteufel, Markus und 
Nelly knapp vom Hals zu halten! Im dritten Lauf 
zeigten Matthias Birrer und Heinz Wyss, dass 
sie auch noch da sind. Aber auch sie mussten 
sich, gefolgt von Daniela und Hanspeter, von 
den Moser's geschlagen geben. 

Am Sonntag sollte alles anders kommen. 
Regula und Stefan waren eingetroffen und be­
endeten den ersten Lauf gleich auf dem zwei­
ten Platz, gefolgt von Mathias und Heinz. Die 
Gejagten waren diesmal aber Kurt Liechti und 
Thomas Wildi, die einen komfortablen Vor­
sprung ins Trockene brachten. Beim abschlies­
senden zweiten Lauf des Tages gaben sich 
Erich und Ruedi, wie die Moser's wirklich heis-
sen, keine Blosse und fuhren einen klaren Sieg 
nach Hause. Kurt und Thomas gewannen das 
Verfolger-Duell mit Schnügel 7. 
Es war in jeder Hinsicht ein traumhaftes Wo­
chenende mit warmem, sonnigem Herbstwet­
ter, idealen Segelbedingungen und einer sou­
veränen Regattaleitung. Schadefür alle ande­
ren 60 Fireballs, die nicht da waren! Vielen 
Dank Markus, Ursula und Gefolge! 

Schnügel 7, SU114472, Fritz und Adrian 

Rangliste 5 Läufe 17 Boote punkte 

1 SUI 14376 Moser/Moser 1 1 1 5 1 & 
2 SUI 14378 Liechti / Wildi 4 8 9 1 2 21 
3 SUI 14472 Widmer / Huber 3 2 6 6 3 26.1 
4 SUI 14293 Birrer / Wyss 8 10 2 3 4 30.7 
5 SUI 14377 Hofstetter / Krieg 2 3 pms pms 5 42.7 
6 SUI 14491 Duvoisin /Stolz 6 13 5 4 7 42.7 
7 SUI 14494 Centazzo / Maurer 5 6 3 14 11 4 4 . 4 

CO
 SUI 14478 Mäder/Geu 7 4 pms 11 12 56 

CD
 

SUI 13943 Buser / Sutterlüty 10 8 7 8 13 57 
10 SUI 14147 Preuss / Preuss 11 7 11 9 8 59 
11 GER 13111 Fechtner / Rennecke 12 12 4 pms 10 60 
12 SUI 13122 Pfenninger / Pfenninger 13 9 

CO
 7 14 61 

13 SUI 13756 Gautschi / Gautschi 9 14 10 10 9 62 
14 SUI 14495 Baumgartner / Schärer dns dns dns 2 6 62.7 
15 SUI 13758 Zobrist / Schnetzler 14 11 12 13 15 7 4 
16 USA 13277 Suter / Schluchter 15 15 13 12 16 79 



Hallwil 1 4 . / 1 5 . Oktober 

In Hallwil war das Feld, wie die Bilder zeigen, 
stets sehr eing beisammen-eine Folge des 
etwas unkonventionellen Kurses. Der enge und 
gar eckig abgesteckte Kurs teilte das Feld 
schon zu Beginn in zwei Hälften. Gekämpft 
wurde nicht um Fire-Ball-Plätze ( die Posi­
tionen waren schon vor dem Start für einmal 
klar gegeben); gewetteifert wurde um einen 

einzigen Fire-Ball. Alle hatten ihre helle Freude 
daran. Bloss das von der Jury etwas unglück­
lich, mitten durchs Wettkampffeld gespannte 
Fischernetz wollte nicht so recht in die Regat­
taszene passen. (Übrigens, die Luvseite war 
stark bevorteilt!) 
Wer schlussendlich den Fire-Ball gewonnen hat, 
konnte der Schreiber bis Redaktionsschluss 

leider nicht ausfindig machen. 
Die material- und nervenver-
schleissschonende Wet t ­
kampfart erfreut sich zuneh­
mender Beliebtheit. (Der eine 
oder andere soll angeblich 
schon vorher heimlich trainiert 
haben!) 
Ein rundum gelungener gesell­
schaftlicher Anlass;das Essen 
schmeckte wie immer vorzüg­
lich, der Esel war auch da-
etwas lädiert zwar- und ge­
wonnen haben die Richtigen. 
Ein Versprechen für die SM 96! 

Die Redaktion 



Thalwil 1 1 . / 12. Nov. 1995 

Zwei segelnde Fireballvorschoter, hauptberuf­
liche Architekten, opferten sich im Restaurant 
Landhaus Bern, eine schwerwiegende SFA-
Gesetzeslücke auszufüllen. 

Es ist wirklich ein Jammer, es ist wie­
der einmal keiner Crew gelungen sich 
als Dritte zu klassieren, ob Zufall oder 
klare Absicht bleibt ungewiss. 

Nur Dank einer äusserst glücklichen konstella-
tion liessen sich zwei Schreiber, sprich SFA-
Berichterstatter finden, diesen „Fünfzeiler" 

zu verfassen. 
Wir stellen die klare Forderung, diese Ge­
setzeslücke zu schliessen. Wir hoffen hiermit, 
dass der Vorstand diese Verantwortung 
wahrnimmt. 

Nebenbei sei folgendes Erfreuliches noch er­
wähnt: 
- 20 Fireballs am Eisbärenpokal, 
- superschönes Wetter, 
- warme Temperaturen, 
- spannende Wettfahrten, 
kurz ein perfekter SFA-Anlass zum Saison-
abschluss. 

Stefan und Markus 

Rangliste 4 Läufe 20 Boote 
punkte 

1 SUI14376 Moser / Moser 1 2 3 1 3.0 
2 SUI14495 Baumgartner / Schärer 4 3 1 2 8.7 
3 SUI14337 Mermod / Läubli 2 1 11 3 8.7 
4 SUI14377 Hofstetter / Krieg 3 4 2 7 16.7 
5 SUI 14478 Mäder/Geu 5 6 9 4 29.7 
6 SUI - - Aebi /Huber 9 10 5 5 35.0 
7 SUI 13934 Buser /Suterlüthy 7 5 7 10 36.0 
8 SUI14494 Centazzo / Maurer 6 7 6 8 36.4 
9 SUI14419 Schwerzmann / Helbling 15 9 8 6 40.7 
10 GER 13111 Fechtner / Rennecke 14 8 4 13 41.0 
11 SUI13122 Pfenninger / Pfenninger 8 12 16 9 47.0 
12 SUI14319 Gautschi / Gunz 16 11 10 12 51.0 
13 SUI14147 Preuss / Preuss 11 13 14 11 53.0 
14 SUI 13295 Trüb / Casanova 12 13 12 14 55.0 
15 USA 13277 Suter / Schluchter 10 17 15 16 59.0 
16 SUI 13758 Zobrist / Schnetzler 13 16 14 15 60.0 
17 Z 13465 Junker /Wehrli 17 15 17 17 67.0 
18 SUI13000 Adler / Sutter 20 18 18 18 72.0 
19 SUI 12619 Stocker /Frauchiger 19 19 19 19 75.0 
20 SUI 11958 Schüttler 18 20 20 20 76.0 



D U V O I S I N C o n s t r u c t i o n s nau t iques 

Material Fireball 
1. S E G E L : Gross Fock mit Fenster Spi 

HydeSai ls Fr. 895.- Fr. 385.- Fr. 605.-
Pinne l&Bax Fr. 905.- Fr. 390.- Fr. 620.-
NumberOne Fr. 870.- Fr. 385.- Fr. 600.-

Bei Bestellung eines kompletten Satzes (Gross, Fock, Spi) wird ein Rabatt von 5 % gewährt 

RIGG'S 

2. Superspars: 
2.1 Ausgerüsteter Mast (M2 / M7) Fr. 820.-
2.2 Kompletter Mast (M2 / M7) ab Fr. 1'049.-
2.3 Baum, am Ende abgeschrägt, Endbeschläge, 3 Schlitten Fr. 274.-
2.4 Baum wie 3.3, mit Unterliekstrecker 4:1 (am Baum) Fr. 307.-
2.5 Baum wie 3.3, mit Unterliekstrecker 4:1 (im Boot) Fr. 294.-
2.6 Spibaum mit Endbeschlägen Fr. 108.-
2.7 Spibaum komplett Fr. 125.-

3. Proctor: 
3.1 Rohr alleine (D, Stratos, Epsilon) Fr. 640.-
3.2 Kompletter Mast (D, Stratos, Epsilon) Fr. 1'460.-
3.4 Kompletter Baum, mit Hebel für Unterliekstrecker Fr. 445.-
3.5 Spibaum mit Endbeschlägen Fr. 105.-

4. RUDER - SCHWERTER : 
4.1 Steckruder Duvoisin, Rondar, Milanes, Stanley & T. Fr. 580.-
4.2 Aufholbares Ruderblatt Duvoisin, Rondar, Milanes, Stanley & T. Fr. 485.-
4.3 Ruderkopf für aufholbares R., aus Alu, von Yachspeed, ohne Pinne Fr. 146.-
4.4 Ruderkopf für aufholbares R., aus Alu, von Rondar, mit Pinne Fr. 266.-
4.5 Schwert Duvoisin, Rondar, Milanes, Stanley & Thomas Fr. 700.-
4.6 Weiss gestrichen für Ruder und Schwert + 10 % 

5. DECKEN-VERSCHIEDENES : 
5.1 Flache Oberdecke PVC Fr. 238.-
5.2 Flache Oberdecke Acryl Fr. 354.-
5.3 Hohe Oberdecke PVC Fr. 270.-
5.4 Hohe Oberdecke Acryl Fr. 400.-
5.5 Unterwasserdecke PVC-Nylon Fr. 217.-
5.6 Unterwasserdecke Acryl Fr. 335.-

5.7 Mastkontroller Z-Spar komplett Fr. 160.-

5.8 Wasserungsrolli, Duvoisin Fr. 680.-
5.9 Strassentrailer Harbeck mit Wasserungsrolli ab Fr. 2'600.-

DUVOISIN Constructions nautiques 
2013 Colombier/NE - Battieux 3 



e m 96 



Nur wer sich rechtzeitig zur Selektion anmeldet, wird von der SFA für die EM 
1996 selektioniert! 

Ab sofort besteht die Möglichkeit in Kreuzli­
gen zusammen mit anderen Fireballgrössen zu 
trainieren. 

Untenstehend noch einmal die definitiv gel­
tenden Selektionsregatten für die EM Selek­
tion '96: 

Die Boote können bis zur EM96 gratis in Kreu­
zlingen abgestellt werden. (Mit Ruedi Moser 
und Fritz Widmer Kontakt aufnehmen.) 

Murten 95, Reichenau 95, Estavayer95, Hall 
wil 95. Thalwil 95, Antibes 96, Osterregatta 
in Südfrankreich 96, alle Schweizer Regatten 96 vor dem 30.4.96. 

Steuerleute und Vorschoter/innen müssen sich getrennt anmelden. 
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t ra in ing 

Wir ziehen im ! Unser traditionsreiches Frühjahres-Training findet 1996 neu in La Grande Motte 
statt (an derselben Bucht gelegen wie Port Camargue). 
Teilnahmeberechtigt sind alle Aktivmitglieder der SFA (dies gilt für Steuermann/frau sowie 
Vorschoter/in). Idealerweise sollten nicht mehr als 20 Boote teilnehmen. 

Dalum: Sonntag 31. März bis Donnerstag 4. April 
Trainer: Keith Escritt + Andrew Dawies sowie 2 Schweizer Trainer. 
Kosten: Training pro Person ca. SFr. 250.-

Unterkunft pro Person ca. SFr. 180.-
Studios für 4 Personen durch den Club organisiert (30.-/pers.+Tag), Camper auf 
dem Hafenareal oder selbstorganisierte Unterkunft. Weitere Info's bei Daniela. 

Training: 
Das Training umfasst Manövertraining, Bootshandling, Bootstrimm, Startübungen und 
Übungsregatten. Einzelheiten über das Programm werden im März bekanntgegeben. Eswird in zwei 
Trainingsgruppen trainiert. Eine zeitlich und körperlich strenge und straff geführte Gruppe (A) 
und eine etwas freizügigere, den täglichen Bedürfnissen der Teilnehmer eher angepasste Gruppe 
(B). Die Gruppenzuteilung findet anhand eurer Wünsche vor Beginn des Trainingslagers statt. 
Segelbedingungen: 
Die im Frühjahr vorherrschenden Windbedingungen könnenfür Fireball-Unerfahrene ungünstig sein. 
Diese müssen allenfalls mit einigen Hafentagen rechnen. 
Anmeldung: 
Mit dem untenstehenden Talon bis spätestens 8. Januar 1996 an Daniela Centazzo, 
Bei der Kirche 4, 8126 Zumikon (Fax: 01 918 29 82) 
Für allfällige Fragen steht Euch Daniela Centazzo gerne zur Verfügung. 

im Anschluss findet vom 6. - 8. April, ebenfalls in La Grande Motte eine 
internationale Regatta statt. 





Dem Frühling entgegen fahren ... in 8 std. über den Gotthard - v e n -
timiglia - Cote d'Azur nach .... 

A n t i b e s 
„Ski-Voile international" des Club Nautique d'Antibes et Juan-Ies-Pins 
I n f o : Sekretariat, Cub-House - Port Vauban, Tel. 0033/93/658000, Fax ..../747190 

Ski fahren: Donnerstag 1.2. in Auron (fakultativ) 
S e g e l n : Freitag 2 . 2 . 9 6 - Sonntag 4 . 2 . 9 6 in Juan-Ies Pins 

Unterbr ingung in günst igen Studios möglich - Regula Baumgartner weiss mehr! 

Reserva t ion Unte rkunf t und prov isor ische A n m e l d u n g an 
Regu la Baumgar tner , tel 031 / 301 71 74 fax 031 / 312 54 33 

Fireball - SKI WEEKEND: 24725. FEBRUAR 1996 IN ADELBODEN 
Treffpunkt 11.30 Uhr Talstation Silierenbahn oder 12.30 Uhr Berg­
restaurant Silieren. Gratis-Uebernachtungsmögl. in Aeschiried(BEO) 
(Plätze begrenzt, Anmeldung bei Daniela&H.Peter) bei Schlecht­
wetter aibt 01 918 29 82 od. 033 54 10 22 Auskunft. 

Z 11503 Jg. ca. 1980, Moore Kunststoff, Segel 
V&M neu, regattatauglich 
VP: Fr. 2500.-

F. Caprani 
G 01 8121212 

USA 13277 DUNCAN Schaefer, 1985 (Holz; Mahagoni­
deck), sehr gutes Regattaboot; neuer Mast (Superspars 
1995); Un-terwasserboot blau 1994, Deck 1993 neu ge­
spritzt, 1 Satz Segel, Wasserungsrolli, Preis Fr. 4000.-

Z12139 Holz (Büchie, Arbon) 1979, 2 Segelsätze 
(G,F,Spi), Slipwagen, Strassentrailer (Schraff) 
Persening. 
Preis nach Vereinbarung (ca. Fr. 3500.-) 

Z 13005 Holz (Buchle, Arbon) 1980; gepflegt; 1 Satz 
Segel (neuere); inkl. Strassentrailer, Slipwagen, 
diverses Zubehör. 
Preis nach Vereinbarung (ca. Fr 3500.-) 

Maya Suter 
Grossholzweg 19 
3073 Gümligen P 031 951 29 69 

G 031 631 23 95 

Andreas Burri 
Pelikanstrasse 3 
6004 Luzern G 01 257 51 14 

P 041 36 67 44 

Catherine Martz 
Daxelhoferstrasse 15 a 
3012 Bern P 031 302 29 30 

G 031 901 05 36 

a u s s c h r e i b u n g e n 

2 2 






